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04
9:30-13:00

1.4. / 6.5. / 3.6. / 24.6. / 2.9. / 7.10

Der Labyrinthgarten zählt zu den ökologisch w
ertvollen 

Flächen der Stadt Zürich. Entsprechend ist es unser Anliegen, 
die bestehende Biodiversität zu erhalten und w

o m
öglich zu 

erw
eitern. Dies können w

ir m
it deiner Unterstützung um

so 
besser. W

ir lieben den G
arten und m

öchten ihn m
it dir teilen.

An sechs Sam
stagen im

 Jahr w
idm

en w
ir uns dem

 G
arten 

zu einem
 bestim

m
ten Them

a (Details siehe Jahresübersicht). 
Es gibt im

m
er einen Input von uns und einen Austausch zum

 
Them

a m
it euch. Zusam

m
en setzten w

ir das Besprochene in die 
Praxis um

 und pflegen gem
einsam

 den Labyrinthgarten.
Hast du Lust, zu den jew

eiligen Them
en etw

as zu lernen oder 
etw

as Spannendes beizutragen? W
ir freuen uns darauf!

Für Znüni ist gesorgt. Kom
m

 w
ie du bist – m

it w
etterangepasster 

Kleidung und Lust auf Blum
en und Erde.

M
elde dich auf unserer W

ebseite an:
labyrinthplatz.ch/veranstaltungskalender

W
ir freuen uns auf gem

einsam
es G

ärtnern m
it dir!

das Labyrinthgarten-Team
 – Julia, Sandra, M

aya & M
irjam

Sam
stagsgärtnern

G
ang durchs Labyrinth

30 M
inuten

5.5. / 14.07. / 21.9. / 8.12.
m

it Caroline Krüger, Philosophin
Das Labyrinth ist ein G

arten. Es ist auch 
eine Struktur. W

ir erfahren beides, indem
 

w
ir es durchschreiten. Die Labyrinthpause 
ist ein gem

einsam
er Durchgang durchs 

Labyrinth. G
em

einsam
 und jede:r für sich 

gehen w
ir den langen W

eg hinein zum
 

Um
kehrplatz und w

ieder zurück. Dabei 
hängen w

ir unseren G
edanken nach, 

bew
undern die Pflanzen, nehm

en uns 
Zeit – eine Pause. Eine kleine Anregung zu 
jedem

 G
ang gibt es von Caroline Krüger, 

Philosophin. Nach dem
 Rundgang ist 

noch Zeit für einen Tee im
 G

arten.

Labyrinthpause

05 M
i 3.5. 15:00-17:00      Labyrinthsingkreis m

it Susanna Torri
herzöffnend, stärkend, belebend

Fr 5.5. 16:00-16:30       Labyrinthpause – G
ang durchs Labyrinth 

Frühling. In Freiheit verbunden. M
it Caroline Krüger, Philosophin

Fr 5.5. 17:00-18:00       In Freiheit verbunden
W

ir starten im
 Frühling in das Labyrinthjahr, indem

 w
ir gem

einsam
 darüber nachdenken, w

as 
„in Freiheit verbunden“ bedeuten kann. Als M

enschen sind w
ir im

m
er schon eingebettet – sozial 

und m
ateriell, w

ir kom
m

en in Beziehungen zur W
elt. W

as bedeutet frei sein in diesen Zusam
-

m
enhängen, im

 Bew
usstsein der Abhängigkeiten?

Freiheit bedeutet zum
 Beispiel, sich dem

 eigenen Begehren entsprechend in die W
elt einzubrin-

gen, im
 Rahm

en der M
öglichkeiten, das zu tun, w

as w
ir für richtig und bedeutungsvoll halten. 

Traditionell w
ird Freiheit oft m

it Unabhängigkeit gleichgesetzt. Da Abhängigkeit eine G
rundbe-

dingung des M
enschseins ist, kann diese Auffassung so nicht stim

m
en. M

enschen sind abhän-
gig und frei zugleich. Freiheit bedeutet eher die M

öglichkeit (oder Fähigkeit), über das bereits 
G

edachte und für m
öglich G

ehaltene hinauszugehen, sich „hinauszulehnen“ aus der gegebenen 
Realität (Luisa M

uraro). Also zum
 Beispiel im

m
er w

ieder neu anzufangen. Zusam
m

en m
it den 

Labyrinthbesuchenden denken Léa Burger und Caroline Krüger über dieses Them
a nach.

Sa 6.5. 09:30-13:00      Sam
stagsgärtnern: Lebensräum

e
Pflanzen und Tiere brauchen sich gegenseitig. W

ie können w
ir den Tieren helfen, sich bei uns 

im
 G

arten w
ohl zu fühlen? W

ie könnten geeignete Lebensräum
e aussehen? W

ir zeigen Euch 
Kleinstrukturen bei uns im

 G
arten und geben Tipps, w

ie Du die Biodiversität bei Dir zu Hause 
fördern kannst. M

ehr Infos im
 Detailtext bei der Nacktschnecke. 

M
o 8.5. 19:00-20:30     O

ffenes Singen m
it dem

 Stim
m

Volk Zürich 
M

it Lydia Ehinger, Raphaël M
ontevecchi und M

ichael Sem
litsch. W

ir singen einfache Volks- und 
Kraftlieder aus verschiedenen Ländern und Kulturen. Freie Kollekte (Richtpreis 20 Fr.) Bei Regen 
findet das offene Singen im

 Pfarreizentrum
 Johanneum

 an der Aem
tlerstr. 43a statt. 

 M
i 10.5. 19:30-21:00    K

reistanzen – Blüten m
it Cornelia W

eber

So 21.5. 07:00-09:00    Alle Vögel sind schon da! 
Ein Vogelspaziergang durch die verschlafene Stadt. Augen und O

hren schärfen und m
itten in 

der Stadt in die faszinierende W
elt der Vögel eintauchen. M

it Ruth G
rünenfelder, Feldornitholo-

gin BirdLife Schw
eiz, w

w
w.gim

pel.ch. M
it Anm

eldung, Richtpreis 20Fr

So 21.5. 17:30-19:30    Am
sel, Drossel, spitze Feder! 

Ein Vogelspaziergang m
it literarischen Zw

ischenrufen. Augen und O
hren schärfen und m

itten 
in der Stadt in die faszinierende W

elt der Vögel eintauchen, begleitet von Kurzgeschichten rund 
um

 unsere gefiederten Freund*innen. M
it Ruth G

rünenfelder, Feldornithologin BirdLife Schw
eiz, 

und Ralf Schlatter, Autor und Kabarettist (schön&gut), w
w

w.gim
pel.ch

M
it Anm

eldung, Richtpreis 20 Fr

D
i 23.5. 18:00-19:30     Essbarer Labyrinthplatz, vom

 U
n- zum

 W
ildkraut

M
aurice M

aggi m
it seiner „anarchistischen floralen Kulinarik”: Nach dem

 Kennenlernen und 
Sam

m
eln der Pflanzen kochen w

ir auf dem
 Feuer W

ildkräuter m
it Buchw

eizen. Bitte bringt euer 
M

ehrw
eggeschirr selbst m

it und m
eldet euch an. Kinder sind herzlich w

illkom
m

en. 

M
i 24.5. 18:30-19:30    C

ello-K
onzert (Schiebedatum

 bei Schlechtw
etter am

 31. M
ai)

M
it CelloschülerInnen der M

KZ und Jürg Luchsinger, Akkordeon. Leitung: Brigitte W
anner und 

Hilde Bilger

D
eine Veranstaltung auf dem

 Platz

W
ir freuen uns über M

enschen, die den 
Platz bespielen m

öchten. H
ier kann 

getanzt, gespielt, gesprochen und 
gesungen, gearbeitet, geheiratet, ge-
geben und erhalten w

erden. O
b alleine, 

im
 privaten Kreis oder als Teil unserer 

Plattform
.

Im
 Zentrum

 stehen quartierverträgliche, 
experim

entierfreudige, nachhaltige, 
soziale und kulturelle Projekte und 
Aktionen.Der Labyrinthplatz kann als 
Struktur dienen um

 Fragen, die w
ir uns 

und der W
elt stellen, in die Runde zu 

bringen. Dabei haben w
ir verschiedene 

M
einungen, die nebeneinander stehen 

dürfen.

H
ast Du eine Idee, die Du gerne bei 

uns um
setzen w

ürdest? M
elde dich per 

Em
ail an 

veranstaltung@
labyrinthplatz.ch

D
o 09:30-16:00 

         G
em

einsam
es G

ärtnern
W

öchentlich am
 Donnerstag vom

 M
ärz bis Novem

ber 

Sa 1.4. 09:30-13:00      Sam
stagsgärtnern: N

ährstoffkreislauf
Sichtbar steigt im

 Frühling die Energie aus der Erde in die Pflanzen. 
W

oher kom
m

t sie? Und w
arum

 stehen bei uns im
m

er noch die Stau-
denstängel vom

 letzten Jahr? W
ir sprechen über Nährstoffkreisläufe, 

Lebew
esen und das Kom

postsystem
 vom

 Labyrinthplatz. M
ehr Infos im

 
Detailtext bei der Nacktschnecke. 

D
i 4.4. 19:00-21:30       Authentisches Begegnen / C

ircling 
m

it Rom
ana Städler

M
i 5.4. 17:00-19:00      Labyrinthsingkreis m

it Susanna Torri
herzöffnend, stärkend, belebend

D
o 6.4. 17:00-18:00    La Lupa ruft am

 
G

ründonnerstag dem
 Frühling

M
i 12.4. 19:00-21:30    Authentisches Begegnen / C

ircling 
m

it Rom
ana Städler

Sa 15.4. 09:30-15:00    Pflanzentauschbörse m
it Bioterra

Tauschbörse und Pflanzenm
arkt gem

einsam
 m

it Bioterra. Bringt Setzlin-
ge und Stauden m

it zum
 Tauschen.

M
i 19.4. 19:00-20:30    K

reistanzen – Beginn m
it Cornelia W

eber

D
i 18.4. 19:00-21:30     Authentisches Begegnen / C

ircling 
m

it Rom
ana Städler

Sa 3.6. 09:30-13:00      Sam
stagsgärtnern: U

n-, Bei-, oder W
ildkraut? 

Zusam
m

en jäten und ernten w
ir ungeladene G

äste. 
Im

 Labyrinthgarten w
achsen viele Pflanzen, die niem

and eingeladen hat. Sind sie also nicht 
w

illkom
m

en? Anhand von Beispielen nehm
en w

ir verschiedene Blickw
inkel ein und lernen, 

dass es eine Frage der Perspektive ist, ob eine Pflanze Unkraut, w
ertvoller Nektarspender, oder 

köstliche Salatbeilage ist. M
ehr Infos im

 Detailtext bei der Nacktschnecke. 

So 4.6. 11:00-12:00      W
ildbienenrundgang

W
ildbienen sind in aller M

unde. Doch w
as sind eigentlich W

ildbienen? Und w
ieso sind sie keine 

Honigbienen? Tauche auf einem
 unterhaltsam

en Spaziergang m
it Fabian von M

entlen in die 
faszinierende W

elt der W
ildbienen ein und erhalte konkrete Tipps zur Förderung unserer W

ild-
bienen.

M
i 7.6. 15:00-17:00      Labyrinthsingkreis m

it Susanna Torri
herzöffnend, stärkend, belebend

M
i 7.6. 20:00-21:30      K

reistanzen – Pracht m
it Cornelia W

eber

So 11.6. 11:00-12:30    M
antrasingen m

it Paola (Tam
pura, Akkordeon) und Johannes

(Harm
onium

, G
itarre) W

ir heissen den Som
m

er w
illkom

m
en und besingen die Blütenpracht im

 
Labyrinth m

it diversen M
antren und Liedern aus aller W

elt. Seid herzlich eingeladen zum
 M

it-
singen und M

itfeiern! Richtpreis 20 Fr. Schlechtw
ettervariante: Vegelateria, M

üllerstr. 64, 8004 
Zürich, w

w
w.shaktiyoga-m

assage.ch, w
w

w.yohannesyoga.ch

M
o 12.6. 19:00-20:30   O

ffenes Singen m
it dem

 Stim
m

Volk Zürich 
M

it Lydia Ehinger, Raphaël M
ontevecchi und M

ichael Sem
litsch. W

ir singen einfache Volks- und 
Kraftlieder aus verschiedenen Ländern und Kulturen. Freie Kollekte (Richtpreis 20 Fr.) Bei Regen 
findet das offene Singen im

 Pfarreizentrum
 Johanneum

 an der Aem
tlerstr. 43a statt. 

M
i 14.6. 14:00 

         N
ationaler fem

inistischer Streik 
Frieden – W

as hat das m
it dem

 Frauen*Streik/fem
inistischen Streik zu tun?    

W
illkom

m
en zur Stärkung vor der Dem

onstration: Erfrischungen für Körper und Seele gem
ixt 

von der Internationalen Frauenliga für Frieden und Freiheit (W
ILPF) und dem

 Labyrinthplatz.

Sa 17.6. 14:00-17:00    Ein Labyrinthrundgang durch das H
erz von Zürich – 3.Folge

Besam
m

lung vor dem
 G

rossm
ünster, Ende vor dem

 G
lobus. 

M
it der Labyrinthfrau und Stadtführerin M

ona Bienek. Anm
eldung per SM

S an 079 280 95 70

D
o 22.6. Tagesausflug W

ir gehen frem
d

Dieses Jahr w
erden w

ir Annatina Daescher Fopp in Schiers besuchen. Sie hat ein Pfingstrosen-
Labyrinth auf dem

 G
elände ihres Hofes gestaltet und w

ird es m
it den Teilnehm

enden einw
eihen. 

Ein gem
einsam

er Ausflug ins Bündnerland m
it M

ittagsim
biss und Labyrinth-Ritual.

Fr 23.6. 14.00-16.00     Erzählcafé der R
heum

aliga
G

eschichten teilen, G
eschichten hören – Die Tradition der m

ündlichen Überlieferung lebt auf am
 

Erzählcafé w
w

w.rheum
aliga.ch/zza/veranstaltungen

Sa 24.6. 09:30-13:00    Sam
stagsgärtnern: R

osenschnitt &
 einjährige Schönheiten

Strauchrose? Edelrose? Kletterrose? W
ildrose? W

ie schneide ich w
elche Rose richtig und w

ar-
um

 überhaupt?  Bringt eure Erfahrungen, G
eschichten und Fragen m

it. W
ir schneiden verschie-

dene Rosen, m
it und ohne Stacheln. M

ehr Infos im
 Detailtext bei der Nacktschnecke. 

So 25.6. 11:00-13:00    Som
m

er
Spontane them

atische G
estaltungen entstehen nach Bedarf und Initiative

Authentisches Begegnen / C
ircling 

m
it Rom

ana Städler
Zu zw

eit oder in der G
ruppe begegnen w

ir 
uns von W

esen zu W
esen, m

it allem
, w

as 
sich uns im

 M
om

ent gerade zeigt. W
ir 

erleben erfüllende und tiefe Augen-Blicke 
in Verbundenheit m

it uns selbst, den 
anderen M

enschen, vielleicht gar m
it den 

Pflanzen, den Vögeln oder dem
 W

ind.
Vorkenntnisse sind nicht nötig, Du w

irst 
angeleitet.

Je nach W
etter und Jahreszeit 

im
 Labyrinth oder im

 Zeughaus, 
Kanonengasse 18 

Leitung / Auskunft: Rom
ana Städler

Tel: 078 773 29 03 
M

ail: rom
ana_staedler@

bluew
in.ch

Bei Interesse bitte m
elden, denn es 

finden noch m
ehr Abende an w

eiteren 
(hier nicht gedruckten Daten) statt. 

O
der im

 Veranstaltungskalender online 
nachschauen.

C
ircling

Zusätzliche 
Inform

ationen zu den 
Veranstaltungen, sow

ie 
w

eitere, hier nicht 
gedruckte Angebote 
unter:
labyrinthplatz.ch/
veranstaltungskalender

Labyrinthplatz Zürich   
Program

m
 2023



202 4

0712 11

0910 M
i 4.10. 17:00-19:00    Labyrinthsingkreis m

it Susanna Torri
herzöffnend, stärkend, belebend

Sa 7.10. 09:30-13:00    Sam
stagsgärtnern: Pflege im

 herbstlichen G
arten

W
elche Zuw

endung braucht der G
arten im

 Herbst? W
elche Arbeiten sind nötig zur schonenden 

Pflege? W
elche Pflanzen lassen w

ir über den W
inter stehen und w

eshalb? W
as könnte noch als 

Überraschung für den Frühling gesetzt w
erden? M

ehr Infos im
 Detailtext bei der Nacktschnecke. 

Fr 13.10. 19:00-21:00   Labyrinthbrauch zum
 H

erbst – Feuerlabyrinth 
W

echsel in die dunkle Jahreszeit. Funken, die w
ärm

en und verbinden. M
usikalisch begleitet 

vom
 Ensem

ble M
usigruum

 W
interthur.

M
i 1.11. 17:00-19:00    Labyrinthsingkreis m

it Susanna Torri
herzöffnend, stärkend, belebend

M
i 6.12. 17:00-19:00    Labyrinthsingkreis m

it Susanna Torri
herzöffnend, stärkend, belebend

Fr 8.12. 16:00-16:30     Labyrinthpause – G
ang durchs Labyrinth 

W
inter. Inneres. M

it Caroline Krüger, Philosophin

So 17.12. 11:00-13:00  W
inter

Spontane them
atische G

estaltungen entstehen nach Bedarf und Initiative

So 24.12. 17:00-18:00  Labyrinthbrauch
  an H

eiligabend 
Der W

intergarten verw
andelt sich in einen Lichtergarten

Fr 2.2. 18:30-19:30       Labyrinthbrauch zu Im
bolc / Brigid / Lichtm

ess  
W

ir feiern das zurückkehrende Licht. 

Sa 2.9. 09:30-13:00      Sam
stagsgärtnern  Sam

enernte 
W

elche Sam
en sind heute reif und w

ie erkennen w
ir das? W

orauf kom
m

t es bei der Sam
enern-

te an? W
ie w

erden Sam
en „geputzt“ und w

ie richtig gelagert um
 die Keim

fähigkeit zu erhalten? 
Bringt eure Erfahrungen, G

eschichten und Fragen m
it. W

ir nehm
en uns Zeit zum

 Entdecken, 
Ernten und um

 die Sam
en zu putzen. M

ehr Infos im
 Detailtext bei der Nacktschnecke. 

M
i 6.9. 15:00-17:00      Labyrinthsingkreis m

it Susanna Torri
herzöffnend, stärkend, belebend

M
i 6.9. 19:00-20:30      K

reistanzen – Ausklang m
it Cornelia W

eber

M
o 11.9. 19:00-21:00   O

ffenes Singen m
it dem

 Stim
m

Volk Zürich 
M

it Lydia Ehinger, Raphaël M
ontevecchi und M

ichael Sem
litsch. W

ir singen einfache Volks- und 
Kraftlieder aus verschiedenen Ländern und Kulturen. Freie Kollekte (Richtpreis 20 Fr.) Bei Regen 
findet das offene Singen im

 Pfarreizentrum
 Johanneum

 an der Aem
tlerstr. 43a statt. 

Sa 16.9. 16:00-17:30    W
egm

arken auf dem
 Labyrinth: Arbeiten von Brigitte Buchholz

G
em

einsam
er G

ang durchs Labyrinth. Betrachten der W
egm

arken und dazu ins G
espräch 

kom
m

en. Interpretationen und Erfahrungen der Betrachtenden m
achen das W

erk ganzheitlich.
M

it Brigitte Buchholz, Konzeptkünstlerin (kuenstlerarchiv.ch/brigittebuchholz) und Caroline 
Krüger, Philosophin 

So 17.9. 11:00-13:00    H
erbst

Spontane them
atische G

estaltungen entstehen nach Bedarf und Initiative

D
o 21.9. 17:30-18:00   Labyrinthpause – G

ang durchs Labyrinth 
Herbst. Dank. M

it Caroline Krüger, Philosophin

M
i 5.7. 15:00-17:00      Labyrinthsingkreis m

it Susanna Torri
herzöffnend, stärkend, belebend

M
o 10.7. 19:00-20:30   O

ffenes Singen m
it dem

 Stim
m

Volk Zürich 
M

it Lydia Ehinger, Raphaël M
ontevecchi und M

ichael Sem
litsch. W

ir singen einfache Volks- und 
Kraftlieder aus verschiedenen Ländern und Kulturen. Freie Kollekte (Richtpreis 20 Fr.) Bei Regen 
findet das offene Singen im

 Pfarreizentrum
 Johanneum

 an der Aem
tlerstr. 43a statt. 

M
i 12.7. 20.00-21.30    K

reistanzen – Som
m

er m
it Cornelia W

eber

Fr 14.7. 17:30-18:00     Labyrinthpause – G
ang durchs Labyrinth 

Som
m

er. Fülle. M
it Caroline Krüger, Philosophin 

Fr 14.7. 20:00-22:00     She*believed*she*could*so*she*did* 
M

usik, Tanz und Som
m

erbar zur Freiheit der Frauen&Q
ueers!

m
it Cornelia W

eber
Beim

 Kreistanzen geht es um
 Freude, 

Begegnung, Ausgelassenheit und Stille. 
W

ir schöpfen dabei aus dem
 reichen 

Repertoire der internationalen 
Tanzfolklore und dem

 Fundus neuerer 
Tanzchoreografien. 

Schuhe für den Rasen sind von Vorteil. 
Vorkenntnisse sind nicht nötig.

K
reistanzen

D
onnerstags 09:30-16:00

G
em

einsam
 arbeiten w

ir Donnerstags, 
von Anfang M

ärz bis Novem
ber, im

 
G

arten. Je nach Jahreszeit sam
m

eln w
ir 

Teekräuter und Blüten, Blum
ensam

en, 
schneiden Verblühtes zurück und natürlich 

gibt’s im
m

er zu jäten. 
Neben der Arbeit gibt es genug Raum

 für 
Austausch und Entdeckungen. Zm

ittag 
essen w

ir gem
einsam

 im
 nahe gelegenen 

Restaurant. G
erne kannst du dich auch 

für einzelne Stunden zu uns gesellen.

Vielleicht hast du eigene Ideen, die du 
gerne um

setzen m
öchtest? Kom

m
 vorbei, 

w
ir freuen uns, den G

arten zusam
m

en m
it 

dir zu pflegen und zu gestalten.
das Labyrinthgarten-Team

 
Julia, Sandra, M

aya & M
irjam

gem
einsam

es 
G

ärtnern

08 D
i 1.8. 18:00-20:00       „Ich kom

m
e aus der W

irtschaft!“ 
Reden und M

usik zum
 1. August auf Einladung des Vereins „W

irtschaft ist Care“ und des Laby-
rinths. „Ich kom

m
e aus der W

irtschaft!“ – das ist ein interessanter Satz, w
enn ihn M

enschen sa-
gen, die sich für die G

esellschaft engagieren, die pflegen, putzen, nähren, käm
pfen. M

enschen 
w

ie w
ir, die sich engagieren für das Zusam

m
enleben. Am

 1. August halten w
ir (kurze!) Reden, 

in denen dieser Satz vorkom
m

t und m
it Erfahrungen gefüllt w

ird. W
ir m

achen uns den Satz 
und das Datum

 zu eigen! M
usikalisch begleitet von Bastienne Josephine Paur und natürlich m

it 
Raum

 für G
espräche.

W
oher kom

m
t, wer aus der W

irtschaft kom
m

t? 
Hast du, haben Sie eine Idee für eine Rede? M

ehr Infos und Kontakt auf unserer W
ebseite

M
i 2.8. 15:00-17:00      Labyrinthsingkreis m

it Susanna Torri
herzöffnend, stärkend, belebend

M
i 16.8. 18:00-19:00    Tanzserenade zum

 G
eniessen und M

ittun
G

eniessen w
ir gem

einsam
 eine beschw

ingte Stunde m
it Tänzen w

ie Tango, Bolero oder 
Langsam

er W
alzer m

it Dodo Usteri. Die Easy Dancers w
erden zudem

 Kostproben aus ihrem
 

Repertoire zeigen. 

14-18.8. 10:00-11:00    Som
m

erpotpourri der R
heum

aliga Zürich 
Bew

usst bew
egt in den Som

m
erferien. w

w
w.rheum

aliga.ch/zh

Sa 19.8. 15:00-17:30    M
it den Earth D

rum
m

ers singen und trom
m

eln
M

it dem
 Rhythm

us der Trom
m

el singen w
ir Lieder aus allen Him

m
elsrichtungen und vielen Tra-

ditionen, für alle W
esen dieser Erde und für Frieden und Freiheit. earthdrum

m
ers.ch

M
i 23.8. 19:30-21:00    K

reistanzen – K
ühlung m

it Cornelia W
eber

m
it Susanna Torri 

W
ir erleben die verbindende und 

gesundheitsfördernde Kraft des 
gem

einsam
en Singens. 

Drinnen – draussen – in kleinerem
 Kreis. 

Herzöffnend, stärkend, belebend. W
ir 

singen alte und neue Lieder, Chants und 
Kraftlieder aus aller W

elt. W
ir singen 

ohne Noten und fühlen uns frei, Neues 
auszuprobieren.

Leitung / Auskunft: Susanna Torri 
Tel: 044 748 43 46

Bei Interesse M
ailadresse m

itteilen und 
Infos erhalten kurz vor Term

in. 
Je nach W

etter und Jahreszeit 
im

 Labyrinth oder im
 Zeughaus, 

Kanonengasse 16

Labyrinthsingkreis

Labyrinthplatz Zürich
CH-8000 Zürich

w
w

w.labyrinthplatz.ch
zuerich@

labyrinthplatz.ch

Spenden für das Labyrinth 
IBAN CH13 0900 0000 8002 4739 0
verw

andeln sich in Blüten und Klänge.

Credits Illustration: 
©

 Hanna Schiesser und M
aeva Rubli

„Ego putrium
” ist Teil einer Trilogie „À l’abri 

du m
onde”, die w

ährend der Pandem
ie 

entstanden ist. Sie them
atisiert die 

zerbrechlichen G
renzen zw

ischen dem
 

Privaten und dem
 Ö

ffentlichen.

In Freiheit verbunden 

In Freiheit verbunden – w
as bedeutet das für uns? W

as ist Freiheit, w
as Verbundensein? 

W
ie gehen w

ir dam
it um

, dass w
ir alle abhängig und bedürftig sind und zugleich auch 

frei und voller Lust auf Entdeckungen? 
W

ir m
öchten für das Jahr 2023 den G

edanken der Freiheit in Bezogenheit m
it ins 

Labyrinth nehm
en und geben; für einen eigenen G

ang durchs Labyrinth und auch für 
gem

einsam
es N

achdenken im
 G

espräch. 

Zw
ei Zitate von H

annah Arendt und N
azim

 H
ikm

et geben uns Anregungen.
H

annah Arendt beschreibt Freiheit in Bezogenheit m
it einem

 w
underbaren Bild: „Da 

M
enschen nicht von ungefähr in die W

elt gew
orfen w

erden, sondern
von M

enschen in eine schon bestehende M
enschenw

elt geboren w
erden, geht das

Bezugsgew
ebe m

enschlicher Angelegenheiten allem
 einzelnen H

andeln und
Sprechen voraus […

].“ Darum
 sind für sie der N

euanköm
m

ling ebenso w
ie der

N
euanfang, der durch das H

andeln gem
acht w

ird, „w
ie Fäden […

], die in ein bereits
vorgew

ebtes M
uster geschlagen w

erden und das G
ew

ebe so verändern, w
ie sie

ihrerseits alle Lebensfäden, m
it denen sie innerhalb des G

ew
ebes in Berührung

kom
m

en, auf einm
alige W

eise affi
zieren.“

1

Das zw
eite Zitat kom

m
t von N

azim
 H

ikm
et: „Leben, einzeln und frei w

ie ein Baum
und geschw

isterlich w
ie ein W

ald, ist unsere Sehnsucht.“
2 

U
nser Labyrinth ist ein G

arten, daher spüren w
ir w

ährend des G
ehens auch Verbun-

denheit m
it der nicht-m

enschlichen N
atur, w

ir riechen den Duft der Blum
en und hören 

Vögel zw
itschern. M

itten in Zürich, sind w
ir auch ein Teil der Stadt. Das N

etz, das Laby-
rinth, eine 2000 Jahre alte Struktur sind schon da, um

 uns zu em
pfangen. Diese Struk-

tur hält uns, ohne uns zu fesseln, und erm
öglicht uns, das je Eigene einzubringen. In 

diesem
 Sinn laden w

ir alle ein, den Labyrinthplatz zu besuchen und m
it uns zu beleben.

1 H
annah Arendt, Vita activa oder Vom

 tätigen Leben, M
ünchen/Zürich, 2008 (1. Auflage 1958), 226.

2 N
azim

 H
ikm

et: H
asretlerin adi. Die N

am
en der Sehnsucht. G

edichte. Zürich, 2008, 164f., Ü
bersetzung: C

aroline Krüger

H
erzlichen D

ank 

an alle Freiw
illigen, 

den Labyrinthfreund*innen, 
den Veranstaltenden, 
der G

rün Stadt Zürich und 
dem

 Sozialdepartem
ent. 

Durch deren U
nterstützung w

erden 
Begegnungen auf dem

 Labyrinthplatz 
m

öglich gem
acht. 

Zusätzliche Inform
ationen zu den 

Veranstaltungen, sow
ie w

eitere, hier nicht 
gedruckte Angebote unter: 
labyrinthplatz.ch/veranstaltungskalender


